
ForscherbuchForscherbuch
Zahlentreppen

1 + 2 + 3 + 4 + 5 = ?

Erkunden mathematischer 
Zusammenhänge durch
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Zusammenhänge durch 
substantielle Problemfelder



Forscherbuch Zahlentreppenpp

Im Mathematikunterricht sollen auch mathematisch substanzielleIm Mathematikunterricht sollen auch mathematisch substanzielle 
Problemfelder behandelt werden, die es allen Schülern ermöglichen, 
Gesetzmäßigkeiten und Zahlenmuster zu entdecken, zu nutzen, zu 
beschreiben und zu begründen. 

Mathematikunterricht fördert damit grundlegende intellektuelle 
Fähigkeiten, die über das Fach hinaus von Bedeutung sind, wie 
Ordnen, Verallgemeinern, Beispiele angeben, Entsprechungen 

fd k d G d k f Äh li h üb taufdecken und Gedanken auf Ähnliches übertragen. 

Mathematisches Handeln basiert letztlich auf dem Erkunden von 
Zusammenhängen auf dem Entwickeln und Untersuchen vonZusammenhängen, auf dem Entwickeln und Untersuchen von 
Strukturen sowie auf dem Streben nach Abstraktion und 
Verallgemeinerung.
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Forscherbuch Zahlentreppenpp

Am Beispiel eines praxiserprobten Forscherbuches zum ThemaAm Beispiel eines praxiserprobten Forscherbuches zum Thema 
"Zahlentreppen" soll exemplarisch aufgezeigt werden, welches 
reichhaltige Spektrum mathematischer Aktivitäten/Zusammenhänge 
sich an diesem Problemfeld entwickeln lässt und wie 
Mathematikunterricht den Forscherdrang der Schüler anregen kannMathematikunterricht den Forscherdrang der Schüler anregen kann.

In Rahmen dieses Workshops werden Sie zunächst selbst auf 
mathematische Entdeckungsreise gehen. Daran anknüpfend sollen 
b i i lh ft S hül d k t A f if b t ti llbeispielhafte Schülerdokumente zum Aufgreifen substantieller 
Problemfelder in der eigenen mathematischen Unterrichtspraxis 
angregen und weitere didaktisch-methodische Überlegungen 
dargelegt werden.g g

Das "Forscherbuch Zahlentreppen" wird dabei als ein mögliches Medium 
zur Dokumentation der individuellen Lernergebnisse der Schüler 
vorgestellt
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Workshopinhaltp

Entdeckungen an Zahlentreppen (SachlicheEntdeckungen an Zahlentreppen (Sachliche 
Annäherung an ein substantielles Aufgabenformat)

Einbindung in den didaktischen 
Begründungszusammenhang

Überlegungen zur methodischen Umsetzung im 
Unterricht, veranschaulicht durch Schülerdokumente

Literaturhinweise/ Internetlinks
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Die Gauß-Aufgabe 
(Summe aller aufeinanderfolgender Zahlen von 1-100)(Summe aller aufeinanderfolgender Zahlen von 1 100)

Arbeitsauftrag für die Gruppenarbeit (20 min)Arbeitsauftrag für die Gruppenarbeit (20 min)
Addieren Sie bitte alle Zahlen von 1-100! 
(Nutzen Sie dabei einen vorteilhaften Rechenweg!)(Nutzen Sie dabei einen vorteilhaften Rechenweg!)

Tragen Sie (unter Verwendung der 
Hundertertafel) unterschiedlicheHundertertafel) unterschiedliche 
Möglichkeiten zusammen, die Zahlen 
geschickt zu addieren.g
Präsentieren Sie Ihre Ergebnisse in Form 
eines Plakates!
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Die Gaußaufgabe
Unterschiedliche Vorgehensweisen zur Ermittlung der SummeUnterschiedliche Vorgehensweisen zur Ermittlung der Summe

Geschicktes Ergänzen zur 100 bzw. 101
Spalten geschickt addierenSpalten geschickt addieren
Zeilen geschickt addieren
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Geschicktes Addieren an der 
Hundertertafel I 

Ergänzen zur Summe 100

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

11 12 13 14 15 16 17 18 19 20

Variante a)

Ergänzen zur Summe 100

11 12 13 14 15 16 17 18 19 20

21 22 23 24 25 26 27 28 29 30

31 32 33 34 35 36 37 38 39 40

1+99,  2+98, 3+97, 4+96…

Daraus folgt: 
41 42 43 44 45 46 47 48 49 50

51 52 53 54 55 56 57 58 59 60

49x100 + 50+100 = 5050

61 62 63 64 65 66 67 68 69 70

71 72 73 74 75 76 77 78 79 80

81 82 83 84 85 86 87 88 89 90
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Geschicktes Addieren an der 
Hundertertafel I 

Ergänzen zur Summe 101Ergänzen zur Summe 101

Variante b)1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

11 12 13 14 15 16 17 18 19 20
1+100,  2+99, 3+98, 4+97…

Daraus folgt: 

11 12 13 14 15 16 17 18 19 20

21 22 23 24 25 26 27 28 29 30

31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 g
50x101 + 50+100 = 505041 42 43 44 45 46 47 48 49 50

51 52 53 54 55 56 57 58 59 60

61 62 63 64 65 66 67 68 69 70

71 72 73 74 75 76 77 78 79 80

81 82 83 84 85 86 87 88 89 90

18.03.2008 Gudrun.Haering@t-online.de8
81 82 83 84 85 86 87 88 89 90

91 92 93 94 95 96 97 98 99 100



Geschicktes Addieren an der 
Hundertertafel II

Spaltenweise addieren
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

11 12 13 14 15 16 17 18 19 20

1. Spalte: 1+91, 11+81, 21+71…

Daraus folgt:

Spaltenweise addieren

21 22 23 24 25 26 27 28 29 30

31 32 33 34 35 36 37 38 39 40

Daraus folgt:  
5x92=460 für die erste Spalte
10 (Spalten) x 460 = 4600

41 42 43 44 45 46 47 48 49 50

51 52 53 54 55 56 57 58 59 60

61 62 63 64 65 66 67 68 69 70

Je Spalte kommen 10 Einer dazu:
2. Spalte  +10
3. Spalte  +20
4 Spalte +3061 62 63 64 65 66 67 68 69 70

71 72 73 74 75 76 77 78 79 80

81 82 83 84 85 86 87 88 89 90

4. Spalte  +30
…
10. Spalte +90   
Folglich:10+20+30+40+50+60+70+80+90
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g
=4x100+50=450
4600+450=5050



Geschicktes Addieren an der 
Hundertertafel

1+10 2+9 3+8 4+7 5+6Z il i Addi
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

11 12 13 14 15 16 17 18 19 20

1+10, 2+9, 3+8, 4+7,5+6
Also: 5x11 =55
Für 10 Reihen: 10 x55=550

Zeilenweise Addieren

11 12 13 14 15 16 17 18 19 20

21 22 23 24 25 26 27 28 29 30

31 32 33 34 35 36 37 38 39 40

Von Zeile zu Zeile kommen jeweils 10 
Zehner hinzu:

1. Reihe:                     55
2 Reihe: 155

41 42 43 44 45 46 47 48 49 50

51 52 53 54 55 56 57 58 59 60

61 62 6 64 65 66 6 6 69 0

2. Reihe:                    155
3. Reihe:                    255
…
10. Reihe                     955

61 62 63 64 65 66 67 68 69 70

71 72 73 74 75 76 77 78 79 80

81 82 83 84 85 86 87 88 89 90

Also:
100+200+300…+900=4x1000+500=4500

So ergibt sich insgesamt:
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So ergibt sich insgesamt:
550+4500=5050



Zahlentreppensummen 
Ein substantielles Aufgabenformat

In der fachdidaktischen Literatur findet sich für das substanzielle

g

In der fachdidaktischen Literatur findet sich für das substanzielle 
Aufgabenformat "Summe von Zahlentreppen" auch die Bezeichnung 
"Summe von Reihenfolgezahlen", womit jedoch nur die Zerlegung von 
natürlichen Zahlen in direkt aufeinanderfolgende natürliche Zahlen 
bezeichnet istbezeichnet ist. 

1+2+3+4+5+6=    oder     2+3+4+5=
Ich verwende den umfassenderen Begriff "Zahlentreppen", der auch 
andere arithmetische Reihen (mit konstantem Abstand der 
S d >1) i hli ßtSummanden >1) einschließt. 

3+5+7+9=   oder 7+11+15+19+23+27=

Die Null als Summand wird nicht verwendet da sie auf die jeweiligeDie Null als Summand wird nicht verwendet, da sie auf die jeweilige 
Summe keinen Einfluss nimmt
Die Ordnung der Summanden erfolgt aufsteigend.
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Geschicktes Addieren
von Zahlentreppen mit dem Stufenabstand 1von Zahlentreppen mit dem Stufenabstand 1

Erfinden Sie Zahlentreppen mit aufeinanderfolgenden ZahlenErfinden Sie Zahlentreppen mit aufeinanderfolgenden Zahlen 
und berechnen Sie jeweils die Summe!

– Wählen Sie dabei unterschiedliche Startzahlen und erfinden Sie 
l d k Z hl t !lange und kurze Zahlentreppen!

– Sie dürfen Ihre Zahlentreppen auch zeichnen, schreiben Sie aber 
immer eine passende Plusaufgabe dazu!

– Errechnen Sie geschickt die jeweilige Summe und erklären Sie 
den Rechenweg (in Worten oder zeichnerisch)!

– Versuchen Sie dabei allgemeine Erkenntnisse über die Ermittlung g g
der Summen zu formulieren

Austausch über Vorgehensweisen im Plenum
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Geschicktes Addieren
von Zahlentreppen mit dem Stufenabstand 1

Fallunterscheidung:

von Zahlentreppen mit dem Stufenabstand 1

Fallunterscheidung:
– Pärchenbildung bei gerader Anzahl von Summanden: Bei einer 

arithmetischen Reihe mit gerader Anzahl von Summanden wird die 
Pärchenstrategie angewandt: Man bildet die Summe der beiden mittleren g g
Zahlen und multipliziert sie mit der halben Anzahl der Summanden. 

– Ausgleich der Summanden symmetrisch zur Mittelzahl bei ungerader 
Anzahl von Summanden:Die Strategie zur Summation arithmetischer 
Reihen besteht im Fall einer ungeraden Anzahl von Summanden darin, die 
Zahl im mittleren Feld mit der Anzahl der Felder zu multiplizieren, wie es 
dem Ausgleich um die Mittelzahl entspricht. 
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Geschicktes Addieren
von Zahlentreppen mit dem Stufenabstand 1

Geometrische Deutung als anschaulicher Beweis der

von Zahlentreppen mit dem Stufenabstand 1

Geometrische Deutung als anschaulicher Beweis der
beschriebenen Verfahren

Weiteres Verfahren:
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Weiteres Verfahren: 

Summation durch Hinzufügen der gegengleichen Zahlenreihe



Zahlentreppen 
Ein substantielles Aufgabenformat (Gruppenarbeit)Ein substantielles Aufgabenformat (Gruppenarbeit)

Beispielaufgaben zu Entdeckungen an Zahlentreppen:Beispielaufgaben zu Entdeckungen an Zahlentreppen:
a) Zahlentreppensummen zu einem vorgegebenen Ergebnisbereich 

(Aufsuchen von Zahlentreppensummen kleiner/gleich 25)
b) Zahlentreppen mit festgelegter Anzahl von Treppenzahlen (z.B. 3 

d 5 T hl )und 5 Treppenzahlen)
c) Triff eine Ergebniszahl (z. B. 50) mit Zahlentreppen aus 5 

Treppenzahlen

Ich – Du – Wir:
Arbeiten Sie jeweils zunächst allein um sich nach ca. 15 min in der 

Gruppe über ihre Vorgehensweisen und Entdeckungen pp g g
auszutauschen!

Gestalten Sie eine Präsentation Ihrer Ergebnisse für das Plenum!
(Zeitvorgabe insgesamt 40 min)
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a) Systematische Vorgehensweise 
beim Aufsuchen von Zahlentreppensummen kleiner/gleich 25beim Aufsuchen von Zahlentreppensummen kleiner/gleich 25

Finden Sie alle Zahlentreppen mit 
aufeinanderfolgenden Treppenzahlen, deren 
Ergebnis höchstens 25 ist!

Schreiben Sie die Zahlentreppen geordnet auf, 
um sicher zu sein, alle Möglichkeiten zu finden!

Sie können die Aufgaben durch die Verwendung 
von farbigen Stiften besonders übersichtlich 
gestalten.

Erklären Sie, warum Sie sich sicher sind, alle 
Zahlentreppen gefunden zu haben!
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a) Systematische Vorgehensweise 
beim Aufsuchen von Zahlentreppensummen kleiner/gleich 25pp g

Die Bildung unterschiedlich strukturierter Zahlentreppen“ ist imDie Bildung unterschiedlich strukturierter „Zahlentreppen  ist im 
Allgemeinen von folgenden Variablen abhängig: 
erster Summand,
A hl d S dAnzahl der Summanden
Ergebnis
Abstand/Differenz zwischen den Summanden

Im Kontext systematischer Suche nach Zahlentreppen zu 
vorgegebenen natürlichen Zahlen ergeben sich vor allem 
folgende mögliche Strategien, zwischen denen im g g g ,
Lösungsprozess von Zeit zu Zeit gewechselt auch werden 
kann. 
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a) Systematische Vorgehensweise 
beim Aufsuchen von Zahlentreppensummen kleiner/gleich 25beim Aufsuchen von Zahlentreppensummen kleiner/gleich 25

Erhöhen/Vermindern des ersten Summanden 1+2+3=6 2+3+4=9 3+4+5=12Erhöhen/Vermindern des ersten Summanden 1 2 3 6  2 3 4 9 3 4 5 12
Verändern der Anzahl der Summanden
(Erhöhen/Vermindern)

4+5+6=15 4+5+6+7=22 oder 
3+4+5+6=18
2+3+4+5+6=20 3+4+5=12

Alle Summanden erhöhen/vermindern 4+5+6=15 5+6+7=18 6+7+8=21
Mit Nachfolger beginnen 2+3+4=9 5+6+7=18
Mit l t t Z hl b i 4 5 6 15 6 7 8 21Mit letzter Zahl beginnen 4+5+6=15 6+7+8=21
Mit ausgewähltem Ergebnis beginnen 15= 1+2+3+4+5           15=4+5+6   
Erhöhen/Vermindern des Abstands zwischen 1+2+3+4=10 1+3+5+9=18 
den Summanden
Probierendes Verfahren ohne erkennbare Systematik
Durchmustern des ersten Summanden Es wird geprüft, ob eine Zahl noch nicht 
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g p ,
als erster Summand genutzt wurde.



a) Systematische Vorgehensweise 
beim Aufsuchen von Zahlentreppensummen kleiner/gleich 25beim Aufsuchen von Zahlentreppensummen kleiner/gleich 25

Darstellung aller 27 möglichen Zahlentreppen deren SummeDarstellung aller 27 möglichen Zahlentreppen, deren Summe 
25 nicht übersteigt

Die folgende Tabelle zeigt alle 27 möglichen Zahlentreppen. Sie 
veranschaulicht zudem u a dass alle Zweierpotenzen nicht inveranschaulicht zudem u.a., dass alle Zweierpotenzen nicht in 
Reihenfolgezahlen zerlegt werden können bzw. nicht als 
Zahlentreppen aus aufeinanderfolgenden Zahlen dargestellt 
werden könnenwerden können.

Historisch betrachtet sei an dieser Stelle auf den Satz von J. J. 
Sylvester (1814 - 1897) verwiesen:

"Jede Zahl lässt sich auf so viele Arten als Summe mindestens zwei aufeinander 
folgender Zahlen darstellen, wie sie ungerade Teiler > 1 hat."
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g g

zitiert nach Müller/Steinbring/Wittmann (2004), S.238



a) Systematische Vorgehensweise 
beim Aufsuchen von Zahlentreppensummen kleiner/gleich 25beim Aufsuchen von Zahlentreppensummen kleiner/gleich 25
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a) Systematische Vorgehensweise 
beim Aufsuchen von Zahlentreppensummen kleiner/gleich 25beim Aufsuchen von Zahlentreppensummen kleiner/gleich 25

Kriterien für eine geordnete Aufstellung aller möglichenKriterien für eine geordnete Aufstellung aller möglichen 
"Zahlentreppen"mit Summen bis 25

Auch die übersichtliche Darstellung der gefundenen Möglichkeiten ist 
zentral. So ist zu klären, welche Kriterien sich für eine geordnete g
Aufstellung der 27 möglichen Zahlentreppen ergeben können, die 
(evtl. auch erst nachträglich angefertigt) zur Begründung der 
Vollständigkeit der Lösungen hilfreich sein kann.

Erstes Kriterium: erster Summand           Zweites Kriterium: Anzahl der Summanden

Erstes Kriterium: Anzahl der Summanden Zweites Kriterium: erster SummandErstes Kriterium: Anzahl der Summanden     Zweites Kriterium: erster Summand

Erstes Kriterium: Summe der Reihe        Zweites Kriterium: Anzahl der Summanden
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b) Entdeckungen an Zahlentreppen
mit 3 und 5 Treppenzahlenmit 3 und 5 Treppenzahlen

Bild Si Z hl t it 3 d it 5• Bilden Sie Zahlentreppen mit 3 und mit 5 
Treppenzahlen und berechne Sie die 
Ergebnisse!
• Färben Sie die Ergebnisse mit zwei• Färben Sie die Ergebnisse mit zwei 
verschiedenen Farben in der Hundertertafel!
• Betrachten Sie die Anordnung der Ergebnisse 
in der Hundertertafel und beschreiben Sie Ihre

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

11 12 13 14 15 16 17 18 19 20

21 22 23 24 25 26 27 28 29 30in der Hundertertafel und beschreiben Sie Ihre 
Beobachtungen!

•Spezialaufträge:

21 22 23 24 25 26 27 28 29 30

31 32 33 34 35 36 37 38 39 40

41 42 43 44 45 46 47 48 49 50

51 52 53 54 55 56 57 58 59 60Spezialaufträge: 
•Überprüfen Sie Ihre Vermutungen an Zahlentreppen mit 
n Treppenzahlen und verallgemeinern Sie Ihre 
Vermutungen! 
•Gibt es auch Ergebniszahlen die sich nicht als

51 52 53 54 55 56 57 58 59 60

61 62 63 64 65 66 67 68 69 70

71 72 73 74 75 76 77 78 79 80

81 82 83 84 85 86 87 88 89 90
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Gibt es auch Ergebniszahlen, die sich nicht als 
Zahlentreppe darstellen lassen? 91 92 93 94 95 96 97 98 99 100



b) Entdeckungen an Zahlentreppen
mit 3 und 5 Treppenzahlenmit 3 und 5 Treppenzahlen

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

11 12 13 14 15 16 17 18 19 20

21 22 23 24 25 26 27 28 29 30

31 32 33 34 35 36 37 38 39 40

41 42 43 44 45 46 47 48 49 5041 42 43 44 45 46 47 48 49 50

51 52 53 54 55 56 57 58 59 60

61 62 63 64 65 66 67 68 69 70

1+2+3 6

2+3+4 9

1+2+3+4+5 15

2+3+4+5+6 20
61 62 63 64 65 66 67 68 69 70

71 72 73 74 75 76 77 78 79 80

81 82 83 84 85 86 87 88 89 90

3+4+5 12

4+5+6 15

5+6+7 18

3+4+5+6+7 25

4+5+6+7+8 30

5+6+7+8+9 35
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6+7+8 21

usw. …

6+7+8+9+10 40

usw. …



b) Entdeckungen an Zahlentreppen
mit 3 und 5 Treppenzahlenmit 3 und 5 Treppenzahlen

Anschaulicher Beweis:

B i Z hl t it d

Fünf Treppenzahlen

Bei Zahlentreppen mit ungerader 
Anzahl an Treppenzahlen kann 
die Summe immer über den 
Ausgleich symmetrisch um die 
mittlere Zahl errechnet werden.

Die Summe ist immer durch 
fünf teilbar.
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) T iff di E b i hl 0c) Triff die Ergebniszahl 50
Zahlentreppen aus 5 Treppenzahlen mit beliebigem 
StufenabstandStufenabstand

Fi d Si Z hl t it 5 T hlFinden Sie Zahlentreppen mit 5 Treppenzahlen, 
– die addiert zum Ergebnis 50 führen!

Sie können die Startzahl und den Stufenabstand beliebig wählen.g

Schreiben Sie alle Zahlentreppen auf und kreisen Sie die 
Ergebniszahl ein, wenn Sie tatsächlich die 50 als Ergebnis erreicht 
haben!haben!

Schauen Sie sich alle Zahlentreppen an, die zum Ergebnis 50 führen 
und beschreiben Sie Ihre Entdeckungen!

Spezialauftrag: 
– Überprüfen Sie Ihre Vermutungen an anderen Ergebniszahlen/Anzahlen 

von Treppenzahlen.
Gibt E b i di i ht l Z hl t d t llb i d?
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) T iff di E b i hl 0c) Triff die Ergebniszahl 50
Zahlentreppen aus 5 Treppenzahlen mit beliebigem 
StufenabstandStufenabstand

50= =

50= =50

50= =

50= =

50= =

50= =
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) T iff di E b i hl 0c) Triff die Ergebniszahl 50
Zahlentreppen aus 5 Treppenzahlen mit beliebigem 
StufenabstandStufenabstand

508 129 10 11 = =

506 148 10 12 = =506 148 10 12

504 167 10 13 = =

502 186 10 14 = =

500 205 10 15 = =0 205 10 15

= =
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Zur Umsetzung in der Unterrichtspraxisg p

1 + 2 + 3 + 4 + 5 = ?

18.03.2008 Gudrun.Haering@t-online.de28



Beitrag zum Kompetenzerwerb
durch Beschäftigung mit Zahlentreppen im MU
Die Schüler...

• erfassen durch die Bearbeitung ausgewählter Problemstellungen konstruktive

Die Schüler...

• …erfassen durch die Bearbeitung ausgewählter Problemstellungen konstruktive 
und strukturelle Zusammenhänge des Aufgabenformats "Zahlentreppen“, indem 
sie…

o…beim Aufsummieren arithmetischer Reihen geeignete Rechenstrategien g g g
entwickeln und nutzen.
o…Beziehungen zwischen Summanden und Summen arithmetischer Reihen 
untersuchen, beschreiben und dokumentieren.

d i h d b i S h do…andererseits ausgehend von bestimmten Summen zunehmend 
systematisch geeignete Zerlegungen in Form von arithmetischen Reihen mit 
konstantem Abstand zwischen den Summanden auffinden.

• fertigen geordnete und sachgerechte Darstellungen zu ihren Entdeckungen/•... fertigen geordnete und sachgerechte Darstellungen zu ihren Entdeckungen/ 
Ergebnissen an und verbalisieren ihre Entdeckungen/begründen ihre 
Vorgehensweisen.
• …erweitern im Verlauf der Unterrichtseinheit ihre Problemlösekompetenz 
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insbesondere durch zunehmend systematische Vorgehensweise auf dem jeweiligen 
Lösungsweg.



Zur Umsetzung in der Unterrichtspraxis 
Gestaltung einer Unterrichtseinheit/ von UnterrichtssequenzenGestaltung einer Unterrichtseinheit/ von Unterrichtssequenzen

Die Gauß-Aufgabe: Geschicktes Addieren aller Zahlen von 1-20/ 1-100Die Gauß Aufgabe: Geschicktes Addieren aller Zahlen von 1 20/ 1 100
Zahlentreppen-Summen mit beliebiger Anzahl von Summanden
Auffinden von Zahlentreppen mit aufeinanderfolgenden Zahlen, deren 
Summe höchstens 25 beträgt
Entdeckungen an Zahlentreppen mit aufeinanderfolgenden Zahlen und 
konstanter Anzahl von Summanden (3 bzw. 5 Summanden)
Forscherzeit: Zahlentreppen mit dem Stufenabstand 1
Zahlentreppen mit einem Stufenabstand > 1 oder = 1Zahlentreppen mit einem Stufenabstand > 1 oder = 1
Triff die 50! Zahlentreppen mit 5 Summanden und beliebigem 
Stufenabstand
Systematisches Auffinden von Zahlentreppen mit 5 Summanden zu einerSystematisches Auffinden von Zahlentreppen mit 5 Summanden zu einer 
selbst gewählten Zielzahl
Rückblick auf die Unterrichtseinheit/ Dokumentation der Lernentwicklung

Mit Rücksicht auf die arithmetischen Fähigkeiten im 1 Halbjahr des 3 Schuljahres kann die ursprüngliche Gaußaufgabe reduziert werden
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Mit Rücksicht auf die arithmetischen Fähigkeiten im 1. Halbjahr des 3. Schuljahres kann die ursprüngliche Gaußaufgabe reduziert werden 

auf den Zahlenraum von 1 bis 20



U i d U i h iUmsetzung in der Unterrichtspraxis
Konzeption des Forscherbuches und exemplarische 
SchülerergebnisseSchülerergebnisse

Die gesamte Unterrichtseinheit 
„Zahlentreppen“ wird von einem 
"Forscherbuch" begleitetForscherbuch  begleitet.

Es erfüllt im Verlauf der UE mehrere 
Funktionen:
•Arbeitsmittel im Zusammenhang mit 
einzelnen Aufgabenstellungen
•Prozessbegleitende Dokumentation vonProzessbegleitende Dokumentation von 
Lernergebnissen
•Dokumentation des Lernzuwachses und 
Medium zur Selbsteinschätzung am Ende
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Medium zur Selbsteinschätzung am Ende 
der Unterrichtseinheit.



U i d U i h iUmsetzung in der Unterrichtspraxis
Konzeption des Forscherbuches und exemplarische 
SchülerergebnisseSchülerergebnisse

Weitere methodische Überlegungen:Weitere methodische Überlegungen:
• Veranschaulichungsmittel:

•Wendeplättchen für die Schüler
•Magnetwendeplättchen für die Tafel
•weißes Papier/Papierstreifen/ Ziffernkarten (magnetisch)
•„Plättchenstreifen-Vorlage“
•Zahlentreppenplakate (Bauregeln für Zahlentreppen)

Wortspeicher: Wesentliche Begriffe werden hier im Verlauf der UE gesammelt•Wortspeicher: Wesentliche Begriffe werden hier im Verlauf der UE gesammelt
•Qualitative Differenzierung: 

• durch Offenheit der Aufgabenstellungen
• durch Nutzen von Veranschaulichungsmaterialiendurch Nutzen von Veranschaulichungsmaterialien

• Gestaltung des Unterrichtsverlaufs
• Präzise Klärung der Problemstellung und notwendiger Begriffe
•großzügiger Zeitrahmen für den Problemlöseprozess

18.03.2008 Gudrun.Haering@t-online.de32
•Präsentation der Ergebnisse und Gespräch über Lösungswege und 
Entdeckungen sind unerlässlich für den Lernzuwachs



Forscherbuch – Zahlentreppen
Dokumente aus einer Unterrichtseinheit in einer 3. Kl. (Nov.)Dokumente aus einer Unterrichtseinheit in einer 3. Kl. (Nov.)

1 + 2 + 3 + 4 + 5 = ?
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Die Schülerdokumente sind zugunsten der Authentizität unkorrigiert!



Beispielhafte Schülerergebnisse (2)
1. Forscherauftragg

Addiere alle Zahlen von 1 bis 20!
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Beispielhafte Schülerergebnisse (3)
1. Forscherauftrag/ Spezialauftrag

Addiere alle Zahlen von 1 bis 100 und

g p g

Addiere alle Zahlen von 1 bis 100 und 
beschreibe deinen Lösungsweg! 
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Beispielhafte Schülerergebnisse (13)
2. Forscherauftragg

Erfinde weitere Zahlentreppen mitErfinde weitere Zahlentreppen mit 
aufeinanderfolgenden Zahlen und berechne 
jeweils das Ergebnis!jeweils das Ergebnis!
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Beispielhafte Schülerergebnisse (5)
3. Forscherauftrag

Finde alle Zahlentreppen mit

g

Finde alle Zahlentreppen mit 
aufeinanderfolgenden Treppenzahlen, deren 
Ergebnis höchstens 25 ist!Ergebnis höchstens 25 ist!
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Beispielhafte Schülerergebnisse
3. Forscherauftrag (November, Kl.3)g ( , )

18.03.2008 Gudrun.Haering@t-online.de50



18.03.2008 Gudrun.Haering@t-online.de51



18.03.2008 Gudrun.Haering@t-online.de52



Beispielhafte Schülerergebnisse (6)
4. Forscherauftrag

Bilde Zahlentreppen mit 3 und mit 5

g

Bilde Zahlentreppen mit 3 und mit 5 
Treppenzahlen und berechne die 
Ergebnisse!Ergebnisse!
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Beispielhafte Schülerergebnisse
4. Forscherauftrag (November, Kl.3)g ( , )
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Beispielhafte Schülerergebnisse
4. Forscherauftrag (November, Kl.3)g ( , )
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Beispielhafte Schülerergebnisse
4. Forscherauftrag (November, Kl.3)g ( , )
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Beispielhafte Schülerergebnisse (5)
5. Forscherauftrag (November, Kl.3)

Bilde Zahlentreppen mit unterschiedlichen

g ( , )

Bilde Zahlentreppen mit unterschiedlichen 
Stufenabständen und schreibe sie hier auf!
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Beispielhafte Schülerergebnisse (3)
6. Forscherauftrag (November, Kl.3)

Finde Zahlentreppen mit 5 Treppenzahlen

g ( , )

Finde Zahlentreppen mit 5 Treppenzahlen, 
die addiert zum Ergebnis 50 führen!
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Beispielhafte Schülerergebnisse (18)
Wichtiges und Spannendes über Zahlentreppen

Rückschau auf den Lernprozess

Wichtiges und Spannendes über Zahlentreppen

Rückschau auf den Lernprozess
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Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

1 + 2 + 3 + 4 + 5 = ?

Bei weiteren Fragen können Sie sich gern per Mail an mich wenden: 
Gudrun.Haering@t-online.de
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Workshopverlaufp

Entdeckungen an Zahlentreppen (Sachliche Annäherung an ein substantielles g pp ( g
Aufgabenformat)

– Einstieg: Die Gauß-Aufgabe (geschicktes Addieren von Reihenfolgezahlen) Unterschiedliche 
Strategien, Anschauliche Beweisführung

– Systematische Suche nach Zahlentreppen mit dem Ergebnis kleiner als 25 (Vorgehensweisen)
– Zahlentreppen mit festgelegter Anzahl an Treppenzahlen (Färbe die Ergebnisse in der 100er-Tafel)pp g g pp ( g )
– Zahlentreppen mit unterschiedlichen Stufenzahlen
– Ergebniszahl 50 (mit drei/fünf Treppenzahlen)

Einbindung in den didaktischen Begründungszusammenhang
Überlegungen zur methodischen Umsetzung im Unterricht

Pl fl kti d G ä h (V h li h /P ä t ti d E b i d– Planung von reflektierenden Gesprächen (Veranschaulichung/Präsentation der Ergebnisse der 
Schüler/ Gesprächsführung)

– Wortspeicher zur Anbahnung von Fachsprache /Lernplakate Zahlentreppen
– Dokumentation der Ergebnisse in Form eines Forscherbuches
– Überprüfung des Lernzuwachs

Anregungen zur analogen Bearbeitung anderer Aufgabenformate (Zauberquadrate, 
Zahlenmauern, …)
Literaturhinweise/ Internetlinks
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